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ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 48 Sgr-
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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Jan. Se. Maj. der König ha

ben geruht, den Londgerichts Direktor, Ober Lan-
desgerichts- Rath Wentzel zu Breslau, zum Di-
rektor des Furſtenthums Gerichts zu Neiße, den Ober
Landesgerichts- und Kreis Juſtizrath Blühdorn
zum Direktor des Landgerichts zu Breslau, den Ober
Landesgerichts- Aſſeſſor Wachler zum Ober Lan-
desgerichts und Kreis Juſtizrath Breslauer Kreiſes
und den Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Rauchfuß
zum Kreis Juſtizrath für den Preußiſch Stargardter
Kreis zu ernennen

Der Kreis Juſtizrath Temme zu Ragnit iſt
zum Direktor des Jnquiſitoriats zu Stendal ernannt
worden.

Man ſchreibt aus Ragnit, im Regierungs
Bezirk Gumbinnen, unterm 2. Januar: Das Aus-
ſcheiden des Herrn General -Lieutenants Beier aus
dem Amte eines Königlichen RemonteJnſpekteurs iſt
der großen Anzahl von Pferdezuchtern der Provinz
Preußens, insbeſondere Litthauens, ein ſie nahe be
rührendes Ereigniß geweſen. Jn Folge der landes
väterlichen Anordnungen Sr. Majeſtät des Königs
wird nämlich der Bedarf der Armee an Pferden ſeit
einer Reihe von Jahren im Jnlande und hauptſachlich
in der Provinz Preußen angekauft, und hat dieſe
Maßregel die Folge, daß die beſten Pferde des Lan-
des im Alter von 33 Jahren der Armee überlaſſen
werden. Die Perſönlichkeit deſſen, dem die Leitung
des Remontirungsgeſchafts anvertraut wird, erſcheint
daher als ſehr wichtig. Um nun dem Herrn General
Lieutenant Beier für das, was er in dieſer Beziehung
fur die Provinz Preußen gethan, den Dank aller Pfer
dezüchter zu erkennen zu geben, hat eine große Anzahl
preußiſcher Landwirthe ein beſonderes Schreiben an
denſelben erlaſſen, und der land wirthſchaftliche Verein
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in Litthauen hat dem Herrn General das Diplom als
Ehrenmitglied zu überreichen ſich erlaubt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Jan. Die Boörſe war ſehr aufge

regt, indem man erfuhr, daß Hr. Humann (der
Finanzminiſter) ſein Projekt zur Umwandlung
der fünfprocentigen Rente in der Deyutir-
tenkammer zwar noch nicht entwickelt, aber doch in
Anregung gebracht und eine nahere Mittheilung auf
nächſten Montag verſprochen habe. Wie dieſe jetzt
von der Regierung zum Beſten der Staats-Erſpar-
niſſe offen vorgebrachte Maßregel, wonach der Beſitz
ſtand einer Menge Staatsgläubiger eine große Ver
änderung erfahren dürfte, von der Kammer aufgenom-
men werden wird, iſt noch nicht abzuſehen, da gewiß
das Privatintereſſe vieler Deputirten hierbei ins Spiel
kommt.

Hr. Humann hat auch der Kammer das Budget
fur 1837 übergeben es beſagt 1014 Mill. Fr. vor
ausſichtlicher Einnahme und 1012 Mill. Ausgaben, ſo
daß etwa zwei Mill. uberſchießen wurden.

Die Deputirtenkammer hat die Antworts Adreſſe
auf die Thronrede mit 246 Stimmen gegen 67 ange-
nommen, nachdem zuvor ein Amendement durchge-
gangen war, das die von dem Kabinet befolgte Poli-
tik als feſt, großmuthig und verſöhnend bezeichnet.
Die Adreſſe wurde dem König am 14. Jan. überreicht.
Die darauf erfolgte Antwort weicht von dem Her-
kommen nicht ab.

Der Prozeß Fieschi wird im Monat Februar,
gleich nach Beendigung des Aprilprozeſſes, an die
Reihe kommen.

Spanien
Von dem Stand der Dinge zu Barcellona

weiß man nichts Beſtimmtes. Am 65. Jan. Abends
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Gefecht.

war die Garniſon mit dem Volk, welches den Konſtitutionsſtein aufgerichtet hatte, auf den Straßen im

Der Pariſer „National“ ſagt „Wir habenein Schreiben aus Barcellona vom 6. Jan. vor uns
es berichtet, der Kampf zwiſchen den Autoritäten der
Königin Chriſtine und dem Volke ſei zum Vortheil des
letztern ausgefallen und die „Konſtitution von 1812
definitiv proklamirt worden.

Griechenland.
Aus Athen gehen die neueſten Nachrichten bis

zum 13. und die Journale bis zum 11. Decbr. Se.
Maj. der König von Baiern hatte ſich ſammt
liche noch lebende Chefs des Freiheitskampfs aus
drücklich vorſtellen laſſen, und ſie mit Lobes Erhe
bungen ihrer Thaten überhaäuft. Mehrere derſelben

erhielten von Sr. Maj. Orden. Nach den vor uns
liegenden Journalen welche zwar die Lichtſeite Grie-
chenlands darſtellen mögen, wollen wir jedoch der
eingelaufenen Privat Briefe nicht erwahnen, weil ſieeine Schattenſeite mahlen, die uns zu ſchwarz dunkt.

Allein darin ſtimmen die Briefe beider Parteien über-
ein, daß der König Ludwig und ſein Gefolge über den
Zuſtand der Dinge, welchen ſie in Athen getroffen,
ſehr betroffen ſeien.

Vermiſchtes.
Die Allg. Preuß. Staats Zeitung berichtet

aus Berlin, d. 18. Januar: Geſtern Nachmittagsum 22 Uhr brach auf dem Trockenboden des dem Kauf
mann Kupſch gehörigen, auf dem Grundſtücke Nr. 38.
der Neuen Friedrichs Straße belegenen Zuckerſiederei
Gebäudes eine Feuersbrunſt aus, welche bei dem ſtar-
ken Nord- Oſt Winde ſich mit außerordentlicher
Schnelligkeit über das ganze Gebäude verbreitete
Dieſe Feuersbrunſt war eine der größten und gefähr-
lichſten, welche ſeit einer Reihe von Jahren in der Re-
ſidenz entſtanden ſind. Auf Rettung der im Siederei-
Gebäude und auf den Trockenboöden befindlichen be
deutenden Zucker-Vorraäthe mußte verzichtet und alle
Sorgfalt nur auf die Erhaltung der dem brennenden
Gebäude zunächſt gelegenen Häuſer gerichtet werden.
Groß war die Gefahr fur die dortige, ſo eng bebaute
Stadtgegend, und konnte unberechenbarem Schaden
nur durch übermäßige Anſtrengung des bei den Feuer
löſch Anſtalten beſchaäftigten Perſonals vorgebeugt
werden. Es iſt hierbei ſehr viel geleiſtet und ſomit
die Gefahr von den dem brennenden Gebäude angran
zenden Häuſern glücklich abgewendet worden Um 12
Uhr Nachts war man der Feuersbrunſt in ſo weit Herr,
daß eine weitere Verbreitung derſelben nicht mehr zu
befürchten ſtand, indeſſen war das Feuer heute fruh
um 9 Uhr noch nicht vollſtändig gelöſcht. Ueber die
Entſtehung dieſes Brand Unglucks hat ſich bis jetzt et
was Beſtimmtes noch nicht feſtſtellen laſſen. Wahr-
ſcheinlich liegt demſelben eine Fahrlaſſigkeit der mit
dem Heizen der Trocken- Anſtalt beauftragten Arbeiter
zum Grunde. Von den bei den Loſch- Anſtalten be-
ſchäftigten Perſonen ſind, ſo viel zu ermitteln gewe-
ſen, vier Jndividuen mehr oder minder bedeutend kör-
perüch beſchädigt worden.

75 Uhr ihr Mann, jene 89,

Im Kirchſpiele Ochtrup im Regieruns Be
zirke Münſter ereignete ſich vor kurzem ein Sterbefall,
der ſeiner Merkwurdigkeit wegen angefuührt zu werden

verdient. Am 22. Dec. Morgens 8 Uhr ſtarb nämlich die Ehefrau des Kötheners Wiethage, und Abends

dieſer 97 Jahre alt.
Das hochbetagte Paar hatte 67 Jahre in friedlicher
Ehe verlebt und hinterlaßt Kinder, Kindeskinder und
Urenkel.

Jn dem niedergebrannten Theile der Stadt

New -Hork iſt mitten unter dem allgemeinen
Schutthaufen nur ein einziges Haus ſtehen geblieben,
das Magazin des Kupfer und Zinnhändlers Herrn
Benſon es iſt durch und durch feuerfeſt und hat 16
Zoll dicke Mauern dieſem Umſtande allein kann je-
doch die Erhaltung deſſelben nicht zugeſchrieben wer

den denn derſelbe Kaufmann beſaß noch mehrere an
dere Hauſer, die ganz eben ſo gebaut ſind und doch
alle ein Raub der Flammen wurden.

Es iſt wieder ein auf den Wallfiſchfang
ausgeweſenes Schiff aus der Davis-Straße und zwar
bei den Orkney-Jnſeln angekommen. Nach Ausſage
des Kapitains, der den Verluſt eines Huller Schiffes
in jener Gegend berichtet, war fur die noch eingeeiſten
Schiffe keine Möglichkeit vorhanden, während dieſes

Winters aus ihrer gefährlichen Lage zu entkommen,
ſo daß die abgeſandte Expedition von großem Nutzen

werden kann.
Jm Jahre 1835 wurden in Europa 217,600,000

Pfd. Kaffee eingefuührt. Nämlich 19 nach Ham-
burg 41,000,000 Pfd. z 9) nach Bremen 9,800,000
Pfd. 8) nach Amſterdam 36,000,000 Pfd. 4) nach
Rotterdam 28,600,000 Pfd. 5) nach Antwerpen
22,000,000 Pfd. 6) nach Havre 15,400,000 Pfd.
7) nach Bordeaux 4,100,000 Pfd. 8) nach Marſeille

9,600,000 Pfd 9) nach Genua 2,000,000 Pfd.
10) nach Livorno 1,700,000 Pfd. 11) nach Trieſt
19,900,000 Pfd. 5 12) nach Großbritannien
28,000,000 Pfd. GWahrend des Jahres 1835
wurden in Europa ferner eingeführt 918,500,000
Pfd. Zucker. Nämlich nach Hamburg 79,500,000
Pfd. 2) nach Bremen 18,000,000 Pfd. 3) nachAmſterdam 70,100,000 Pf. 3 4) nach Rotterdam
34,200,000 Pfd. 5) nach Antwerpen 41,700,000
Pfd. 6) nach Havre 73,000,000 Pfd. 7) nach
Bordeaux 18,300,000 Pfd. z 8) nach Marſeille
55,800,000 Pfd. 9) nach Genua 21,500,000 Pfd
10) nach Livorno 9,700,000 Pfd. 11) nach Trieſt
56,800,000 Pfd. 12) nach Großbritannien
440,400,000 Pfd.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Adam Apel zu Auleben. 9)
An Hrn. Laer K Comp. zu Berlin. 3) An das
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Gerichts- Amt zu Freiburg. 4) An den Hader-
ſammler Müller zu Gershauſen. 5) An Hrn.
Candidat Schirlitz zu Gräfenhaynichen. 6)
An Hrn. Dr. Jahn zu Leipzig. 7) An Frau Ge-
richts- Amtmann Glöckner zu Leipzig. 8) An
Hrn. Steuer -Offiziant Damero zu Merſeburg.
9) An den Kutſcher Rahtz zu Merſeburg. 10)
An Hrn. Paſtor Jacobi zu Radenau. 11) An
den Schloſſermeiſter Steinkopf zu Schaafſtädt.
12) An Hru. Amts Verwalter Hucke zu Teut-
ſchenthal. 13) An Hrn. Juſtiz Commiſſarius Be
rends zu Stendal.

Halle, den 19. Januar 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Nothwendige Subhaſtation
zu Schloß Nebra.

Auf Antrag der Beneficialerben des zu Nebra
verſtorbenen Muhlenbeſitzers Gottfried Friedrich
Wilhelm Sacchſe iſt die zum Sachſeſchen Nach
laſſe gehörige, zu Nebra an der Unſtrut geiegene, suhb
No. 67 kataſtrirte ſogenannte Burg oder Schloßmuühle,
beſtehend gus einer Mahlmüühle mit 5 Gäaängen, in
welcher die Einwohner von Altenrode, Wippach
und Großwangen zu mahlen gezwungen ſind, einer
Oelmühle und einer Schneidemuhle, nedſt Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden Gärten und Fiſcherei, im Tax-
werthe von 19,008 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zur nothwen-digen Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin

auf
den 25. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,an n hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden.

Unbekannte Realberechtigte werden aufgefordert,
ihre Anſprüche bei Vermeidung der Prakluſion im Ter-
mine anzuzeigen.

Die Taxe und Hypothekentabelle ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

Schloß Nebra, den 8. Januar 1836.
Adl. Helldorf ſche Patrimonial- Gerichte.

Tuürpen.

Sommerlogis-Vermiethung.
Eine freundliche und geräumige Familien- Wohnung

iſt zu vermiethen im Ehlertſchen Hauſe in Trotha.

Ein Familien -Logis, beſtehend aus drei Stuben,
zwei Kammern, Kuüche, Feuerungsgelaß, Boden und
Bodenkammer, iſt zu Oſtern zu vermiethen, große
Klausſtraße Nr. 894 bei Friedr. Schmidt, Kupfer-
ſchmidt.

Zu der auf den 31. d. M. beim Gaſtwirth Herrn
Falke in Cönnern Statt findenden Maskerade,
ſind vom 25. d. im oberwähnten Lokale eine bedeutende
Quantität elegante Maskenanzuüge, Dominos,
Geſichtsmasken, Brillen u. dgl. unter Zuſicherung der
billigſten Preiſe zur gefälligen Auswaht aufgeſtellt.

C. Land mann aus Halle. J

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei dem Bar
bier Wieſel zu Halle, am Markt No. 800.

Auf dem Vorwerke Langenbogen ſind mehrere
Stucke fettes Rindvieh, und auf dem Amte Brach-
witz etliche fette Schweine zu verkaufen.

Jch bin geſonnen, mein Haus, beſtehend aus einer
Stuvbe, Kammer und einem Stückchen Garten, zu ver
kaufen, wozu ich einen Termin auf den 31. Januar
feſtgeſetzt habe.

Ch. Wieſener in Kroſigk.
Mein Haus auf dem Neumarkt in der Fleiſchergaſſe

No. 1160., das ſonſt Kochſche jetzt Breymann-
ſche, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen, oder
auch im Ganzen oder einzeln zu vermiethen. Daſſelbe
beſteht aus 4 Stuben Kammern, 2 Kuchen, Boden,
Keller Ställe, Hofraum und Garten, und eignet ſich
vorzüglich zum Torfmachen.

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich jetzt durch Anſchaffung einer

Lineirmaschine
in Stand geſetzt bin, alle Arten von lineirten Folio-
Büchern und ſonſtigen lineirten Bogen anzufertigen,
mit dem Bemerken, daß ſchon jetzt dergleichen angefer-
tigt und gebunden bei mir vorräthig ſind. Da ich die
Preiſe ſo billig als möglich ſtellen werde und die Arbeit
gewiß jeder werthen Beſtellung befriedigend entſpricht,
bitte ich um recht zahlreiche ſchätzbare Aufträge.

Halle, den 26. Januar 1836.
J. G. Sroße, Buchbinder,

Papierhandlung große Ulrichsſtraße No. 11.

Heu in Centnern vom Rittergute Dieskau iſt
durch mich daſelbſt zu verkaufen.

Jager Herbſt.
Letzten Freitag Abend iſt auf der Chauſſee vom

Steinthor bis Brehna ein Fäßchen Mohnöl von
einem Wagen verloren worden; der ehrliche Finder mel-
de ſich in der großen Steinſtras e No. 86. im Laden,

gegen eine Belohnung von 3 Thlrn.

Flachs- Verkauf. s
Den Stein ungehechelten Fiachs verkaufe jetzt zu

25 Thlr. bis 3 Thlr. fein gehechelten das Pfund zu 5,

6 und 7 Sgr. Heinrich Keil,
große Klausſtraße,

Diee feinſten Sorten Lüneburger Flachs, das Pfund

zu 10 und 11 Sgr. bei Heinr. Keil,große Klausſtraße.

Ein Zuchtbulle, Schweizerraſſe, Rothſchecke, ſteht

billig zu verkaufen auf dem Rittergute Niemberg.

e

Pflanz bare Pflaumenbäume ſind zu haben auf dem
Rittergute Niemberg.

Einem rüchtigen Hofemeiſter mit guten Zeugniſſen

verſehen, weiſt fur Oſtern d. J. einen guten Dienſt nach
der Gaſtwirth Schulze im goldnen Pfluge zu Halle.



Sonnabend als den 23. Januar ſoll bei mir durch
die Eisleber Berghautboiſten Concert und Ball gehal
ten werden, wozu ergebenſt einladet

Domnitz, den 19. Januar 1836.
Wittwe Ulräiſch.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

2. 19. Jan. 1836. Br. G.

St. Schuldſch. 102 1013 Oſtpr. Pfandbr. 4Pr. Engl. Ob. 804 1014 1002 Pomm. Pfandbr. 41053 1044Pr.Sch. d. Seech. 614 602 Kur- a Nun do 411013
Km. Ob. m. 1. E. 4 1015 1015 Schleſtſche do 311074
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km. 39
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. 4 WZinsſch. d. Km. 89Elbing. do. 45 do. do. d. m. 89
Danz. do. in Th. 44 434 Gold al warco 2164 2154
Weſtpr. Pfd. A. 4 1022 Neue Duk. 183Gr. Hz. Poſ. do. à los Friedrichsd'or 183 133

Disconto 5 t
Getreidepreiſe,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 18. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 264 28 thlk. Gerſte 2t 214thl.
Roggen 224 23 Hafer 154 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Januar 52 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Breslau, Mitte Januar: Die Getreide

Preiſe ſind niedrig der beſte Roggen gilt nicht über
24 Sgr. pr. Scheffel. Heu dagegen iſt theuer, auch
Stroh. Mit der Winterfuütterung des Viehes auf dem
Lande muß ſparſam umgegangen werden. Die Flachs-
Preiſe ſtehen hoch desgleichen der Preis des Klee-Saa
wens. Die Preiſe von Raps und Rüböl ſind etwas
heruntergegangen von Rothe und Krapp dagegen beſ-
ſer geworden. Die in Breslau gelagerten Vorrathe
von ordinairer polniſcher Wolle ſind zu guten Preiſen
abgegangen,

Hamburg, d. 14. Januar. Von Weizen
hatten wir in dieſer Woche obgleich nicht bedeutend,
doch etwas ſtärkere Zufuhr ſo daß ſich die Preiſe 1 à
2 Thlr. niedriger ſtellten auf Lieferung wurde eine
Partie gelber Magdeburger zu 75 Thlr. an hieſige Kon
ſumenten verkauft. Roggen wegen geringer Zufuhr
etwas mehr gefragt und zu den beſtehenden Preiſen zu
laſſen. Gerſte und Hafer haben ſich bei maßiger
Zufuhr behauptet.

Die Wolle
behauptet fortwährend ihren Werth und iſt in dieſem
Augenblick geſuchter als je, weshalb ihr Preis wieder
zu einer Höhe ſteigt, wie er nur bei den allergunſtigſten
Konjunkturen ſteht. Bereits ſind es faſt 20 Jahre,
daß nicht allein die Verbraucher, ſondern auch die mei-
ſten Erzeuger des Glaubens waren, es ſei fur dieſen

m

Zweig der Landwirthſchaft wenig Gewinn mehr zu hof
fen, weil das Produkt ſchon in allzugroßer Menge er
zeugt werde. Dazu trat noch vom Jahre 1818 an die
Beſorgniß fur die deutſche Wollerzeugung, es werde
der Hauptabnehmer des Produktes, Engtand, bald
ganz als Kunde austreten, weil es ſeinen ganzen aus-
wärtigen Bedarf von Neu Sud- Wallis beziehen wer
de. Man ſtellte damals den Zeitpunkt, wo dieſer Fall
eintreten werde, auf 20 Jahre hinaus. Siebenzehn
derſelben ſind bereits verfloſſen, und England begehrt
die deutſche Wolle eben ſo lebhoft, wie damals. Noch
aber giebt es ſeine Hoffnung, in dieſer Beziehung vom
Auslande unabhängig zu werden, nicht auf, und es
hat neuerdings ein Sachkundiger, aufgefordert vom
Parlamente ſeine Meinung dahin ausgeiprochen, daß
nunmehr in 15 Jahren die auſtraliſche Wolle das Be
duürfniß der engliſchen Manufakturen befriedigen werde.
Wollten wir nun dieſe Zeit nach der bisherigen meſſen,
ſo wurde es noch 51 Jahre dauern, während deren Eng
tand deutſche Wolle kaufen mußte. Auf die Entfernung
von 51 Jahren hinaus können wir (unvorhergeſehene
gunſtige Ereigniſſe gar nicht zu berückſichtigen) ſchon
unſere Schäfereien noch beſtehen laſſen. Unterſuchen wir
nun worauf das neue Steigen der Wollpreiſe ſich gruun
det? Die Jahre von 1829 bis 33 waren den Schafe-
reien unguünſtig und verheerten manche derſeiben. 1834
und 35 haben durch große Dürre der Futtererzeugung
empfindlichen Eintrag gethan, und ſomit auch die Woll
menge verringert. Der Wollverbrauch aber hat nicht
ab, ſondern zugenommen. Auf dieſe Weiſe haben ſich
alle früheren Wollvorräthe aufgezehrt, und es herrſchtin den Wollmagazinen Jegenwacktg eine Ebbe, wie ſie

ſeit einigen Jahrzehnten nicht Statt fand. Es iſt da
her faſt mit Gewißheit zu behaupten, daß die Wolle,
und insbeſondere die veredelte, noch auf viele Jahre
hinaus einen guten Preis behalten und ein ſehr lohnen-
des Erzeugniß der Landwirthſchaft bleiben werde.

h

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 20., Januar.

Jm Kronprinzen: Frau Ametesraäthin Pitiſchel a.
Kalbe a. d. S. Die Hrrn. Finanzr, Mengen
m. Fam., v. Geyſow u. Hr, Aſſeſſ. Fink a.
Braunſchweig.

Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Peſchel a. Leipzig.
Die Herrn. Kaufl. Stoöckiein u. Knebel a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schulze a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Wernher a. Hanau. Hr. Oec. Triebel a. Syl
da. Hr. Oec. Finger a. Rollsdorf. Hr. Kaufm.
Groß a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Schiffmann
a. Dresden. e

Goldnen Ring: Hr. Candl. theol, Sparig a. Bom
mersroda. Hr. Kaufm. Goödecke a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Killer a. Nuits.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kauft. Franke u. Bött
cher a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schönfeld
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schmidt a, Hamburg.

S


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 17.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






